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Wüstengefechte in Tripolitanien. Britische „Vorausabteilungen", die ge-
rade einen gefechtsunfähig geschossenen deutschen Panzerwagen mit blanker
Waffe stürmen ATP

Sowjetrussische Minenwerferbatterie im Räume von Millerowo, welche
deutschen Stellungen unter Beschuss nimmt

Die Lage an der Ostfront am 13. 1.1943
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Auf Schlitten montierter Riesenlautsprecher, der von den
Russen während den kurzen Kampfpausen zur Propa-
ganda an den deutschen Soldaten verwendet wird KAMA«
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Trotzdem die russische Kriegsproduktion gewaltig angewachsen
Ist, (Messen doch Mengen aus der angelsächsischen Produk-
tion über Persien und die transiranische Bahn nach Russland
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Schwades AA«w »L)öWi,

Russische Positionen —3

Voraussichtliche deutsche Abwehrlinie

Eingeschlossene deutsche Truppen
bei Stalingrad

Das Kettenfahrzeug, eine Verbindung von Schneekette
und Raupenschlepper, ist an vielen Stellen der Ostfront
das einzige Vehikel, mit dem der Nachschub bewerk-
stelligt werden kann

>Vüstengeteckte in IVipolitonien. knitiscbe „Vonausableilungen", ciie gs-
nacis einen getecktzuntäbig geschossenen cielltzcken pannenvagen mit blanken
Vatts stünmen

Zovjelnussiscke tviinenvsntenbaitenie im paame von tviillenovo> v/elche
cieutschen 8tellungen unten öeschuss nimmt

vie I.sge an «ter Ortiron» sm 13. t. l?^z
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^Ul.Sc,^»Z>ut 5chlit«sn montisnten piessnlautspnechen, cien von cien
Bussen vahnsnci cien Kannen Kampfpausen nun pnopa-
gancia an cien cieutschen Zolciatsn venvsnciet vinci
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's^ot^ciem ciio ruzzizcke i<i-ieg5prc>6ul<ii<)n gsvaitig angevactizen
I,t. f!le,z«n 6ock Mengen ao» 6e»- angelîâckîizcken precluk-
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Kusslschs Positionen ^
VonovssichIIichs cieutschs ^bveknlinis

eingeschlossene deutsche l'nvppen
bei 5tolingna6

Oaz Ksttentahnneug, eins Vsnbinciung von Schneekette
unci Kaupsnschieppen, ist an vielen Ztsllsn cien Osttnont
cias sinnige Vehikel, mit 6em cien hiachschvb bevsnk»
stsliigt vsncisn kann



Im Laufe der Woche

In Baden hat Frau Keller aus Künten Drillinge geboren,
2 Knaben und 1 Mädchen-. Frau Keller hatte schon früher
3 Kindern das Leben geschenkt, so dass diese nun auf einen
Schlag 3 neue Geschwister erhalten

Die Ex-Königin von Spanien ist mit Gefolge zu

einem Wintersportaufenthalt in Gstaad eingetrof-
fen. Die Exkönigin mit der Prinzessin Cramayel
und dem Grafen Apponyi

Diesen Herbst feiert die Briefmarke ihr 100jähriges Be-

stehen. Zu diesem Anlass gibt die Eidg. Postverwaltung
vom Februar an einen Zweierblock heraus, die alten „Züri-
Vieri" und „Züri-Sächsi" darstellend. Der Ertrag kommt
der Schweiz. Nationalspende zu gut

Links: Die Berner Meitschi im Jugendlager in Arosa

Unten: In Zürich führte die Gesellschaft schweizerische:
Landwirte ihre erste Tagung des neuen Jahres unter dem

Vorsitz von Dir. Bertschinger, Kemptthal, durch

sch* Sauerndorf Gurtnellen, das letztes Jahr von einem
Law^'" ^awlnenunglück heimgesucht wurde, sieht sich neuen
u,- '"^gefahren ^ausgesetzt. Das Vieh wird deshalb an la-
"'hensichere- Orte gebracht
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in Koben bat fnau Keilen aus Künten Oniiiings gebonen>
Knaben unb 1 tvtäbcbem fnau Keilen batts scbon snvben

Z Kinbenn bas beben gescbeni<t> so boss bisse nun out einen

5cbiog Z neue Lescbvisten enbaitsn

Ois Kx-Königin von Zponien ist nnt Letoigs zu

einem >iVintsnzpontautentbait in Lstaob eingetnot-
fen> Oie Exkönigin mit ben kninzessin Lnoma/si
unct bem Qnoten ^ppon/i

Oiessn bienbs» leiert bis Knietmanice ibn 100jabniges ke-
steben. Tu bissem ^niasz gibt bis kibg. kostvenvoitunz
vom februar an einen Zlweiel'block liei'auz. (tie alten ..^ük'j-
Vieni" unb „Tüni-Zöcksi" bansteiienb^ Oen kntnag komml
bei- Zckveiz^ biationaispenbe zu gut

binics: Oie kennen tvteitscbi im lugenbiagen in /.nosa

Unten! In Tünick küknte bie Leseiiscboft sckveizeniscbe,
l.anctv/ii'te ikre erzte Tagung cles neuen salirez unte^ ctem

Vonsitz von Oin. kentsckingen, Kempttkai, bvnck

sck
3^auennbons Luntneiisn. bas letztes babn von einem

ba»^^" ^-ovinenvngiuci« beimgesucbt vunbe, siebt sieb neuen
^^^9esakren Izuzaesetit. Va5 Vieli v/inct cleskalb an la-

"'"-"sicbsne Onte gebnackt



».Fahrende Leute" von Sepp Anderegg» Ascona

fjie Kunst, die seit Jahrtausenden als eigentliche Kulturträgerin" gilt und jeweils die geistigen Strömungen ihrer Zeit wiederspiegelt,
ist durch die umwälzenden Ereignisse, die sich in kurzen Abständen
in den letzten Dezennien folgten, gewissermassen aus ihrer ruhigen
Bahn geworfen worden. Besonders seit der Jahrhundertwende sind
so viele neue Richtungen entstanden, dass man darob eine grund-
legende Linie fast nicht mehr erkennen kann. Um allen diesen
Auswüchsen unserer Zeit, die durch die Unruhe im Weltgeschehen
eher noch gefördert werden, zu begegnen, haben sich vor ca. Jahres-
frist eine Anzahl Künstler zusammengetan zur Gründung der
„Schweizerischen Vereinigung bildender Künstler" (SVBK.), die
sich zur Aufgabe gemacht hat, nicht nur den Fortschritt, sondern
auch die Freiheit in der Kunst zu fördern, aber nur so lange, als
sich diese im Rahmen der eigentlichen Kunst bewegt. Nicht nur
logische Gesichtspunkte, sondern vor allem der Empfindungsgehalt
eines Kunstwerkes sollen massgebend sein, für dessen Beurteilung.

„Pauli"
von Karl Schenk,

/Lur ersten
SCHWEIZ. AUSSTELLUNG

DER SVBK.
Und was wir nun an der ersten Ausstellung dieser
Vereinigung zu sehen bekommen, entspricht voll und
ganz deren Bestrebungen. In lobenswerter Weise fin-
den sich neben Bildern erfahrener und anerkannter
Künstler zum Teil vielversprechende Werke jüngerer,
noch wenig bekannter Maler und Bildhauer.
So dürfen wir denn diese erste Ausstellung der SVBK.
als einen äusserst gelungenen Anfang betrachten, und
es ist nur zu wünschen, dass die Vereinigung in ihrer
Bestrebung der Gesunderhaltung der schweizerischen
Kunst weiterhin so schöne Erfolge erzielen wird.

(Pholos F. Henn, Born)

,.?akren6e von 8epp ^nâoregq» ^,cona

lie Kunst, öie seit ^akrtausenöen als eigentlicke Kulturträgerin
gilt unö jeweils öie geistigen 8trömungen ikrer ^eit wieöerspiegelt,

ist öurck öie umwälzenöen Ereignisse, öie sick in kurzen /Vdstänöen
in öen letzten vezennien folgten, gewissermassen sus ikrer rukigen
kakn geworfen woröen. kesonöers seit öer ^akrkunöertwenöe sinö
so viele neue Kicktungen entstanöen, öass man öarob eine grunö-
legenöe t.inie tast nickt mekr erkennen kann. Um allen öiesen
>Vuswücksen unserer üeit, öie öurck öle vnruke im Weltgesckeken
eker nock geköröert weröen, zu begegnen, kaben sick vor ca. satires-
trist eine ànzaki Künstler zusammengetan zur Lrllnöung öer
,,8ckweizeriscken Vereinigung bilöenöer Künstler" (8VKK.), öie
sick zur Ausgabe gemarkt kat, nickt nur öen fortsckritt, sonöern
auck öie freikeit in öer Kunst zu köröern, aber nur so lange, als
sick öiese im Kakmen öer eigentlicken Kunst bewegt. Kickt nur
logiscke vesicktspunkte, sonöern vor allem öer fmpklnöungsgekalt
eines Kunstwerkes sollen massgedenö sein, kür öessen keurteilung.

„NäuII"
von Karl Sckeak,

8enwtl?. /^U88IL^.»_U^K
0LK 8VKK.

Unö was wir nun an öer ersten Ausstellung öieser
Vereinigung zu seken bekommen, entsprickt voll unö
ganz öeren kestredungen. In lodenswerter Weise tin-
öen sick neben kiiöern erkakrener unö anerkannter
Künstler zum 1°eil vielverspreckenöe Werke jüngerer,
nock wenig bekannter Maler unö vilökauer.
80 öürten wir öenn öiese erste Ausstellung öer 8VVK.
als einen äusserst gelungenen Ansang detrackten, unö
es ist nur zu wünscken, öass öle Vereinigung in ikrer
kestredung öer vesunöerkaltung öer sckweizeriscken
Kunst weiterkin so scköne frtolge erzielen wirö.

(pkolo« l-lenn. kornì
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